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273. tLzltch .»ür!» ot -r7- i!L- rlich in Durlach 1 Mk. » Pi .Wk. 1 .» ohne Bestellgeld Donnerstag den 23 . November per »irrgesPalreneZeile s Pf .
'

Auserate eriittet man Pi»' ' «Lei ' ^ " ' 'spätestcnr 10 Uhr Vormittag » . 18W.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 22 . Nov . sKarlsr . Ztg . ĵ.Durch den Heimgang Ihrer GroßherzoglichcnHoheit der Fürstin zu Leiningen , die gesterneinem schweren Leiden erlag , ist Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog und das gesummte
Großherzogliche Haus in tiefe Trauer versetztworden . In den letzten Tagen war in dem
Befinden der Durchlauchtigsten Fürstin eine
Verschlimmerung eingetretcn , die das bevor¬
stehende Ende befürchten ließ . Trotzdem kommtdie Todesbotschaft weiten Kreisen im Lande
unerwartet und wirkt in ihrer Plötzlichkeitdoppelt schmerzlich. Von der Bahre wenden
sich die Augen des Volkes empor zum geliebten
Landesfürsten , der in der Dahingeschiedenenseine theure Schwester betrauert . Mit dem
ganzen Großherzoglichen Hause empfindet das
Land die tiefe Herbheit des neuen Schicksals¬
schlages , der den Großherzog getroffen , undmit dem Gefühle aufrichtiger Trauer um den
Verluste des edlen , im stillen Wirken der
barmherzigen Nächstenliebe sich rastlos be-
thätigenden Sprossen auS dem Zähringer
Fürstengeschlechte verbindet das treue Volk dieBitte an den Allmächtigen , daß die Todes¬
botschaft den allverchrten Landesherrn stark finden
möge . In der Liebe seiner Untcrthancn magGrobherzog Friedrich und sein Haus Trost und
Erhebung in dem tiefen Schmerze finden ,den ein unabänderliches Schicksal seinem Herzenschlägt.

* Karlsruhe , 22 . Nov . Heute Abend 5Uhr fand im Sitzungssaal der zweiten Kammerdie erste vorberathende Sitzung der Kammer¬
mitglieder statt , die Namens der Regierung Herr
Staatsminister Nokk begrüßte . Da nach der
Geschäftsordnung das älteste Mitglied bis zurdefinitiven Konstituirung der Kammer als
Präsident , die vier jüngsten Mitglieder alsSekretäre zu fungiren haben , wurde diese Fest¬stellung vorgenommen , nach welcher Markus
Pflüger , geboren am 8. Mai 1824 das Alters¬
präsidium zu übernehmen hätte . Die 4 Jugend -
sekreräre sind die Abgg . R edakteur Fendrich (Soz . ),

Jeuilleion . 4)

Durch Gewitterwolken .
Original -Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„ Hüte dich , Weib , dieses Wort zu wieder¬

holen !" knirschte Jener , „ er hat meinen Bruderaus Eifersucht ermordet , und ich werde nichteher ruhen noch rasten , bis ich den Mörder dem
Henker überliefert und meines Bruders Blutan ihm gerächt habe . Hüte dich deshalb , ihn
zu verbergen . "

„ Mein Sohn , mein armer — " lallte dieFrau kaum verständlich , schrie dann plötzlichwieder aus und sank zurück auf 's Kissen.
Renan trat an ' s Bett und beugte sich überseine Gattin . Dann erhob er sich , zündete einekleine Wachskerze an und leuchtete ihr kalt¬

blütig in 's weiße , starre Antlitz .
„Der Schreck scheint sie getödtet zu haben, "

murmelte er halblaut , „ besser für sie , als eine
ewige Thränenfluth ."

Er weckte keine einzige Dienerin , sandte auchnicht zum Arzte , — wozu diesen unnützen Lärm ?— Ruhig begab er sich auf sein Zimmer und
legte sich mit dem Gedanken zum Schlafen

Chemiker Opificius (Soz .) , Professor vr . Blümmel
(Centr .) , Professor vr . Heimburger (Deutsche
Volksp .) . Der Alterspräsident übernahm so¬
dann die Führung der Geschäfte , begrüßte die
Mitglieder und verlieh der Hoffnung Ausdruck ,daß die Berathungen des Landtags zum Segen
unserer guten Heimath gereichen möchten . Ein -
gcgangen ist ein Wahlprotest gegen die Wahldes Abg . v . Stockhorner (Karlsruhe -Land ). Es
erfolgt hiernach die Wahl der provisorischen
Abteilungen und Festsetzung der ersten Sitzung ,die nächsten Freitag 9 Uhr Vormittags statt -
findet . Tagesordnung : Wahlprüfungen und
Berichterstattung über dieselben .* Karlsruhe , 22 . Nov . Der gestrigen
Delegirtcnversammlung der Centrumspartei
Badens im katholischen Vereinshause zu Offen¬
burg präsidirte Herr Abg . vr . Fischer aus
Freiburg ; das Referat erstattete Herr Geist¬
licher Rath Wacker ; er erklärte , daß das Centrumbei seinen Forderungen verharren und die Aktion
Trumpf im Programm der Partei sein müsse.
Einstimmig wurden 7 Resolutionen angenommen ,deren erste ihre Befriedigung ausspricht über
das Gesammtergebniß der Wahlen und allen
Parteigenossen für ihre Theilnahme an der
Wahlarbeit dankt . Resolution 2 beklagt es, daß
auf der gegnerischen Seile nicht immer die
moralisch und gesetzlich erlaubten Waffen ge¬braucht wurden , und ist der Meinung , daß die ,Volksvertretung dem Gebrauch solcher Mittelin strenger Gerechtigkeit wirksam entgegentreten
müsse. Resolution 3 : Die Partei hält es aufGrund des letzten Wahlergebnisses für möglich,die nationalliberale Partei noch weiter zurück¬
zudrängen und dauernd in der Minderheit zuerhalten . Resolution 4 : Das Wahlergcbniß seiein Beweis dafür , daß das badische Volk in
seiner großen Mehrheit die direkte Wahl ohneKautelen will . Resolution 5 : Die Partei be-
harrt bei der Forderung , daß das Recht der
direkten Wahlen der Gemeinderäthe und des
Bürgermeisters in allen Gemeinden , die der
Städteordnung nicht unterstehen , uneingeschränkt
wiederhergestellt werde . Resolution 6 : Die Parteierblickt in dem Wahlergcbniß ein Verdikt des
Volkes über jene Politik , gegen welche die par -
nieder , daß er seit vierundzwanzig Stunden
viel verloren und viel gewonnen habe .

Am nächsten Morgen herrschte große Ver¬
wirrung in der Villa Renau . Man war es
gewohnt , daß die Frau zuweilen bis Mittagschlief, und das sie bedienende Mädchen nicht
eher kommen durfte , bis geklingelt wurde . Auch
wußte man es ja gut genug , daß der Herr sichum das Wohl und Wehe der Frau Gemahlin
nicht viel kümmerte , und fand deshalb auch nichtsdarin , als man ihn ausreiten sah.

Kaum hatte sich Gerta Halden von dem
letzteren überzeugt , als sie sich noch der Villa
begab , um Frau Renau zu sprechen . Dieselbe
sei noch nicht aufgestanden , wurde ihr bedeutet ,worauf Gerta wieder nach Hause ging .

Als Stunde um Stunde verging und man
noch immer vergebens auf das Klingeln der
Herrin harrte , da wurden die Bewohner des
Gäitnerhäuschens von tödtlicher Angst erfaßtund Wolfgang bat flehend , daß Gerta unver¬
züglich zu seiner Mutter gehen möge.

„Jedenfalls hat Renau schon in dieser
Nacht ihr rücksichtslos das Geschehene mitgetheilt .
Ihr Tod käme ihm sehr gelegen , da sie längst
zu seinen Gunsten testirt haben wird . O , seienSie barmherzig , Gerta , bringen Sie mir eine
bestimmte Nachricht . "

So flehte der junge Mann und Gerta ging

lamentarischen Vertreter der Partei i .n vollsten
Einklänge mit der ganzen Partei einen Miß¬trauens - Beschluß der Kammer herbeigeführthaben . In Resolution 7 spricht die Partei ihrBedauern aus über die Nichtberücksichtigung von
Kammerbeschlüssen , welche für die politische und
kirchliche Freiheit günstig waren . Sie hofft , daßhierin ein Wandel eintritt und könnte sich nicht
beruhigen , wenn diese berechtigte Hoffnung sichnicht erfüllt .

* Karlsruhe , 23 . Nov . In der ver¬
flossenen Nacht fj2 Uhr starb hier der Stadt¬
organist Herr Eugen Gageur im hiesigenDiakonissenhause .

— Die Karlsruher Studentenschafthat auf der Friedrichshöhe bei Ettlingen einen
Platz angekauft , um eine Bismarcksäule da¬
selbst zu erstellen .

Pforzheim , 22 . Nov . Dem „ PforzheimerStadt . Tagblart " schreibt Herr Reichstagsabge -ordneter Agster -Cannstatt folgendes : „ Ich theileIhnen mit , daß nach einer , seitens des Reichs¬
tagsbureaus gepflogenen Berathung mein Mandatnoch immer volle Giltigkeit besitzt und werde
ich voraussichtlich morgen nach Berlin abrcisen ,um an den Verhandlungen des Reichstages theil -
zunehmen ." Die Meldung , wonach in nächsterZeit eine Neuwahl stattfindcn sollte , ist dem¬nach falsch.

* Eppingen , 22 . Nov . Heute Nachmittag2 Uhr fand man den Wirth zum „Wild ", M .,in einer Blutlache liegend auf dem Friedhofe .Wie es sich zeigte, hatte er sich die linke Puls¬ader jedenfalls in einem Moment von Schwer -muth geöffnet , doch war sofort ärztliche Hilfezur Stelle,sodaß man hofft , den Bedauernswertstenam Leben zu erhalten . Mitglieder der frei¬willigen Sanitätskolonne verbrachten denselbenin das städtische Hospital .
Deutsches Reich .* Berlin , 22 . Nov . Der Kaiser hat ausAnlaß des Stapellaufes des kleinen Kreuzers„ Nymphe " an den Staatssekretär des Reichs¬marineamts aus Windsor Castle nachstehendesTelegramm gerichtet : Freudig begrüße ich den

jüngsten Zuwachs für meine Marine . Mögeder gute Klang , welcher mit der alten Nym phe
noch einmal mit dem festen Entschluß hinüber ,nicht wieder resultatlos zurückzukchren .Die weibliche Dienerschaft versagte ihreMitwirkung bei diesem Attentat gegen die Be¬fehle der Herrschaft und wollte ihr die Ver¬
antwortung allein überlassen , während der alteKutscher , welcher dem Herrn in der Nacht dasPferd abgenommen , und erst später das Lichtim Zimmer desselben hatte aufflammen sehen,sich auf Gcrta 's Seite stellte und ihr Vorhabengut hieß .

So eilte das junge Mädchen denn ohneZagen die breite Treppe hinauf und klopfteleise an die Thür des Schlafzimmers . Nachdemsie das Klopfen noch dreimal verstärkt wieder¬holte , öffnete sie die Thür und trat ein . Zagendnäherte sie sich dem Bett , flog dann mit stockendem
Herzschlag an ' s Fenster , um die schweren Gar¬dinen zurückzuschlagen, und nun wieder zurückan das Lager der Gebieterin . Sie beugte sichüber sie, befühlte ihre Stirn und stieß einen
markerschütternden Schrei aus .

Im selben Augenblick stürzte die weibliche -
Dienerschaft , welche ihr nachgeschlichen war , in 'sZimmer .

„ Todt ! Todt ! " stammelte Gerta unterströmenden Thränen , und lautes Jammern undWehklagen erfüllte in wenigen Augenblicken das
ganze Haus .



verknüpft war , das Erbiheil der neuen Nymphe
werden .

Berlin , 21 . Nov . Der Reichstag nahm
heule das Gesetz , betreffend die gemeinsamen
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen ,
ohne Debatte an und begann dann die dritte
Lesung der Novelle zum Pvstgesetz , die sich
wieder in der Hauptsache um den Postzeitungs¬
tarif drehte . Das Zentrum hatte einen Antrag
auf eine Einführung des Zonentarifs wieder
eingebracht , während Staatssekretär v . Podbielski
für die Wiederherstellung der Kommissionsbe¬
schlüsse lebhaft eintrat .

— Die neue Fottenvorlage wird , wie
nach der „Germania " in Reichstagskreisen ver¬
lautet , wahrscheinlich nur aus zwei Paragraphen
bestehen , von denen der erste festsetzt , wie groß
die Flotte fein soll , und der zweite bestimmt ,
daß die jährlichen Neubauten durch den Etat
festgesetzt werden .

Berlin , 22 . Nov . Der Raubmörder
Gönczy und seine Frau treffen heute auf
einem Dampfer aus Brasilien in Hamburg ein.

* Braunschweig , 22 . Nov . Das Her¬
zog l i ch e S t a a t s m i n i st e r i u m läßt im amt¬
lichen Blatte miltheilen , daß die auf den von
den welfischen Parteien versandten Landtags¬
wahlmänner - Wahlzetteln befindlichen Namen
staatlicher Verwaltungsbeamten nach den Er¬
klärungen dieser Beamten ohne deren Wissen
und Willen in die Zettel eingetragen worden sind .

Krankreick » .
* Belfort , 22 . Noo . Der Präfekt unter¬

sagte alle Ansammlungen . Die Streikenden
schicken sich an , noch Audincourl zurückzukehren.

Englanv .
* Windsor , 22 . Nov . Der Kaiser nahm

heute das Frühstück mit der Kaiserin ein . Um
10 Uhr ließ sich der Kaiser von dem Herzog
von Connaught einige Mannschaften der Leib¬
garde im Khakianzuge vorstellen . Am Nachmittag
widmete der Kaiser sich Regicrungsgcschäften
und nahm Abends 8 Uhr an der Familientafel
theil . Die Kaiserin besuchte heute Vormittag die
Schloßbibliothek und besichtigte die Original¬
zeichnungen von Holbein . Sodann empfing die
Kaiserin einige Damen . Am Nachmittag begab
sich die Kaiserin zu Wagen nach Cumberland
Lodge und nahm Abends ebenfalls an der Fa¬
milientafel theil . Die kaiserlichen Prinzen unter¬
nahmen heute Spaziergänge in Begleitung des
Flügeladjutanten Grasen von Platen - Hallermund .

* Windsor , 22 . Nov . Nach d§ m gestern
Abend zu Ehren des Geburtstages der Kaiserin
Friedrich stattgehabten Festmahle wurde
Cercle abgehalten . Kaiser Wilhelm zeigte
während des ganzen Abends eine sehr heitere
Laune . Der Kaiser stellte persönlich der -
Königin die Kommandanten der „ Hohenzollern " >
und des „ Kaiser Friedrich III .

" sowie den j
Oberstleutnant o. Rauch , den Kommandeur
des 1 . preußischen Gardcdragonerregimenls vor . !
Die König in unterhielt sich längere Zeit mir

„Drüben muß was Schreckliches passirt sein, "

sagte der alte Klaus zu Halden . Zitternd
wankte der Gärtner hinüber .

„Was ist geschehen ?" fragte er den Kutscher ,
der in fliegender Hast die Pferde anschirrte .

„ Unsere Madame liegt todt im Bett , ich
will nun schnell noch den Doktor holen ." —
Dem allen Manne tropften die Thränen in den
Bart .

Er schwang sich auf den Wagen und fuhr
eilig davon .

In diesem Augenblick stürzte Gerta aus
dem Hause .

„ Later , er muß es erfahren , bevor der
Andere zurückkehrt, " flüsterte sie unter Thränen .

Wolfgang saß in seinem Versteck, mit einer
Zeitung vor sich , sein verstörter Blick hastete
mechanisch an einer Ankündigung . Ein Luft¬
ballon sollte heute aufsteigen . Plötzlich wurde
sein Auge belebter , ein kühner Gedanke schien
ihn zu durchblitzen.

„Alter Lewell, " murmelte er , „ welcher
Wind hat dich hierher verschlagen ! Darf ich
hoffen , daß Gott mir die Thal nicht anrechnet ,
daß seine Hand dich just heule hierhergesührl ?"

Der alte Halden trat ein.
„ Kommt meine Mutter hierher ? Ist sie

wohl ? "

„ Ja , ganz wohl , junger Herr, " erwiderte -

den 3 Herren . Heute Vormittag machte der
Kaiser einen Spazierritt und besuchte das
Herzogpaar von Connaught in Brigshot . Nach
der Frühstückstafel soll eine Ausfahrt slatt -
finden .

* Windsor , 22 . Nov . Kaiser Wil¬
helm und Königin Viktoria machten heute
Nachmittag in Begleitung der kaiserlichen Prinzen
eine Spazierfahrt durch Eson und Slough .

London , 21 . Nov . Allgemein große Theil -
nahme erregte gestern Abend in Windsor , wie
in der Hauptstadt das Hinscheiden der Lady
Salisbury . Die hochbetagte Frau war seit
42 Jahren mit dem heutigen Premierminister
in glücklichster Ehe verbunden . Seit etwa zwei
Jahren litt sie an Wassersucht . Einer ihrer
Söhne , Major Lord Edward Cecil , steht in der
von den Auren belagerten Stadt Mafekinz mit
dem Obersten Baden - Bowell zusammen .

* London , 22 . Nov . Das Reuter ' sche
Bureau meldet über Auckland aus Apia vom
15 . ds . : In Samoa ist Alles ruhig . Die
Streitigkeiten im Stadtrath wurden durch den
Vorsitzenden vr . Sols geschlichtet. Der britische
Kreuzer „ Pylades " ging am 7 . ds . nach Sidncy
ab ; an Bord befindet sich Exkönig Tanu , der
sich zu einem Besuch bei seiner Schwester nach
den Fidschi - Inseln begibt .

Amerika .
* New - Aork . 22 . Nov . In Beantwortung

eines Trinkspluches auf die guten Beziehungen
zwischen Großbritannien und den Vereinigten
Staaken führte auf dem Banket der Handels¬
kammer Whitelor Neid aus , zwischen den
beiden Ländern bestehe ein gutes Einvernehmen
und werde bestehen bleiben . In dem deklagens -
werlhen Kriege , in den beide verwickelt seien ,
möge einer für den andern , wie für sich selber
auf ein ehrenhaftes und rasches Ende des
Streites hoffen . Die deutsche Sympathie mit
den illusorischen Bestrebungen der Afrikander
können nicht die Wiederkehr guter Beziehungen
zwischen den Völkern der Erde verhindern ,
welche nach ihrem Ursprung , ihren Zielen und
Interessen den Amerikanern am nächsten ständen ,
den beiden großen indogermanischen Völkern ,
die von London und Berlin beherrscht werden .
Wenn es drei Nationen gäbe , von denen Gott
und die Natur wolle , daß sie in ewigem Frieden
und ewiger Freundschaft mit einander lebten ,
so seien dies Großbritannien , Deutschland und
die Vereinigten Staaten . Die Vereinigten
Staaten sollten die wachsende Freundschaft zu
den beiden Mächten freudig begrüßen . Alle
drei Mächte seien unentbehrliche Kunden von
einander und hätten gemeinsame Interessen an
der offenen Thür im Orient .
Vom südafrikanis r,en Kriegsschauplatz .

* London , 22 . Nov . Das Blatt „ Outlock "

veröffentlicht ein Telegramm ans Kapstadt , in
dem es heißt , der Afrikander sichrer Hofmeyer
habe in der Hoffnung , bas Ende des Krieges
zu beschleunigen , einen wichtigen Schritt ge-

than . Auf seine Veranlassung begab sich der
Minister für öffentliche Arbeiten , Sauer nach
Norden in der öffentlich bekannt gegebenen Ab¬
sicht , seine Wähler aus den Afrikanderkreisen
in Aliwal North zu bewegen, passiv zu bleiben .
Er wird auch verfuchen , sich mit dem dorr
stehenden Führer der Oranje -Buren , Hoffmann ,
in Verbindung zu setzen und sich bemühen , die
Buren zu überreden , um einen Waffenstillstand
nachzusuchen .

* London , 22 . Nov . Nach einem Tele¬
gramm des „Globe " aus Capstadt vom
21 . cr . begann die Division des Lord Methurn
den Vormarsch und erreichte heute Witlepust .

* Kapstadt , 22 . Nov . Reutermeldung .
Aus dem Norden der Kapkolonie sind sich
widersprechende Nachrichten eingegangen , indessen
besteht kein Zweifel , daß eine beträchtliche
Zahl Afrikander sich dem Feinde
anschloß . — Aus Queenstown wird gemeldet ,
daß viele junge Leute aus Aliwal North sich
den Brabander Reitern in Dortrecht anschloffen,
um der Zwangsaushcbung zu entgehen . — Aus
Herschel verlautet , der Magistrat in Ladygreh
übergab auf Verlangen des Kommandanten der
Buren diesem die Schlüssel zu den städtischen
Gebäuden . Man nimmt an , daß die Invasion
der Buren das Signal zur Erhebung der Ein¬
geborenen gegen die Buren bilden wird , es
heißt , die Buren beabsichtigen , bei Busckmans
Hock einen Zusammenstoß mit den Engländern
herbeizuführen .

* Kapstadt , 22 . Nov . Heute sind Trans¬
portschiffe mit 3500 Mann , Ponton - und
Luftschiffcrabtheilungen , sowie einer großen
Menge Munition und 3000 Manllhieren einge¬
troffen .

* Durban , 22 . Nov . sRcutermeldung .s
Nach einer aus Greytown veröffentlichten Depesche
der „ Natal -Witneß " ernannten die Buren den
Holländer Vermack aus Natal zum Richter für
den Bezirk Helpmakaar und llmsinga . Derselbe
übt die Rechtspflege nach den Grundsätzen der
Buren aus . Die Deutschen des Distrikts
Greytown wurden von dem Burcnkommandanten
aufgefordert , den Treueid für Transvaal zu
leisten oder binnen 7 Tagen ihre Farmen zu
verlassen . Die Deutschen baten um Frist zur
Berathung und beschlossen darauf einstimmig ,
den Treueid nicht zu leisten . Sie sandten ihren
Pastor mit der Mittheilung an die Buren , diese
könnten , wenn sie wollten , kommen und sie er¬
schießen, doch seien sie entschlossen , ihre Heim¬
stätten nicht zu verlassen . Wie ous Blatt weiter
meldet , sind den deutschen Mitgliedern der be¬
rittenen Schützen - Adtheilung des Bezirkes
Umwoti in ihrer Abwesenheit die Häuser ge¬
plündert worden , während ihre Frauen und
Kinder in den strömenden Regen Hinausgetrieben
wurden . Die dortigen Holländer hatten sich
an der Plünderung betheiligt .

* Durban , 22 . Nov . Nach einem heute
aus Mooi River eingegangenen , von gestern

Halden fest , „ sie ist jetzt von allem Leid und
allem Schmerz befreit — "

„Todt ? " schrie Wolfgang « uf.
„ Meine Gerta fand sie todt in ihrem Bette ."

„ Dann ist er ihr Mörder ! " — Mit diesem
wilden , Ausruf drängte er den alten Mann
zurück und stürzte , ohne den angstvollen Zuruf
desselben zu achten, aus dem Hause hinüber
nach der Villa , wo man ihm scheu auswich , als
er wie ein Rasender vorübcrstürmte .

„Der junge Herr ! " flüsterte cs ringsum
mitleidig , „ wie schrecklich für den Armen , sieht
die Mutter nur als Tobte wieder ."

Gerta war ihm gefolgt , sie fand ihn, am
Bett der Mutter knieend, unter verzweiflungs¬
vollen Thränen sich selber anklagend .

Nach einer Weile wagte sie es , ihm die
Hand auf die Schulter zu legen und ihn
weinend zu beschwören, an seine Sicherheit zu
denken. „Wenn Ihr Stiefvater Sie hier fände ,
Herr Scmbach , er würde Sie ohne Erbarmen
den Häschern überliefern .

"

„Ist der feige Mörder meiner Mutter hier ?"

fragte Wolfgaug , sich rasch erhebend , „wo ist
er , daß ich mit ihm abrechne .

"

„Ah , hättest du dazu den Muth , elender
Bube ! " tönte es mit schneidender Stimme von
der Thür her , und mit entsetzten Augen starrte

Gerta auf Renau , der hochaufgerichret auf der
Schwelle stand .

„Tritt her an dieses Bett , wenn du Muth
genug hast , der Tobten in ' s erstarrte Antlitz zu
blicken," rief Wolfgang fast erstickt vor Schmerz
und Aufregung ; „ kannst du leugnen , sie getödtet
zu haben ? "

„ Komödiant ! " rief Renau verächtlich , „ nicht
ich , sondern du selber hast ihr den Todesstoß
gegeben, wie du meinen Bruder gemordet hast.
Weg von der Leiche, nicht hier , — im Gefäng¬
nisse ist dein Platz ! "

Er stürzte sich auf Wolfgang , um diesen
uiederzuwerfen , vertrauend auf seine große
Körperkraft .

„WaS stehen Sie hier ? " rief er , mit dem
Stiefsohne ringend , der entsetzten Gerta zu ,
„ holen Sie die Leute herbei , damit dieser Ver¬
brecher hier unschädlich gemacht werde . "

Doch Gerta rührte sich nicht von der Stelle ,
da sie ganz erstarrt zu sein schien . Sie be¬
merkte indeß nur zu gut , daß Wolfgangs Kräfte
erlahmten , und all ' ihrenMuth zusammcnnehmend ,
ergriff sie Renau ' s Stock , der diesem entfallen
war , um einen wuchtigen Schlag nach dein

Haupte desselben zu führen . Dumpf aufstöhnend
griff er sich mit beiden Händen nach dem Kopfe
und brach dann bewußtlos zusammen .

(Fortsetzung folgt .)



- Abend datirten Telegramm schnikten die Buren
Leu Draht bei der Station Highlands ab .
Die Buren beherrschen nunmehr die Bahnlinie
zwischen Mooi River und Estcourt . Seit
gestern besteht keine Verbindung mehr mit Estcourt .

* Durban , 23 . Nov . Die Kapstadt -
Buren marschiren von Westen über Fort
Nottingham an . Sie sind etwa 3000 Mann
stark und führen Geschütze mit .

* Mooi River , 23 . Nov . Es wird ge¬
meldet , daß der Feind von Norden her Ar -
rilleriefeuer auf das Lager der Eng¬
länder eröffnet . Einige Granaten fielen in 'S
Lager . Bisher sind keine Verluste vorhanden .

* Lorenzo Marques , 23 . Nov . Eine
Depesche vom 21 . aus dem Haupt - Quartier
der Buren bei Ladysmith besagt : In der
Nacht vom 20 . wurde vernommen , wie in Lady -
smilh eine Anzahl Geschütze und Reiterei sich
in Bewegung setzten . Man nimmt an , daß die
Engländer einen Ausgang in der Richtung auf
Lombardsky und Bulwana zu gewinnen suchten.
Die daselbst postirten Marinegeschütze feuerten .
Da die Entfernung zu groß war , begann das
Granatfeuer aus schweren Geschützen , wodurch
die Engländer bei Tagesanbruch wieder zurück¬
getrieben wurden . Es wird angenommen , der
mißglückte Ausfallversuch sei gemacht worden ,
um den Truppen in Estcourt Hilfe zu bringen ,
die sie erbeten batten . Der Ueberbringer der
Botschaft war von den Buren ausgefangen ,
später aber wieder frei gelassen worden . In den
letzten Berichten meldet General Ioubert , er
Habe den Truppen von Estcourt den Rückzug

nach Pietermaritzburg abgcschnittcn und sie nach
dem Tugelaflusse zurückgelrieben .

* Pretoria , 23 . Nov . General Sny -
man berichtet von einem Kampf , welcher am
letzten Montag stattfand . Die Engländer feuerten
heftig mit Geschützen auf die Befestigungen der
Buren . Die Buren beschossen die britischen Be¬
festigungen mit gutem Erfolge . Ein Mann fiel
auf Seite der Buren . Die englischen Verluste
sind unbekannt .

* Pretoria , 23 . Nov . Nach amtlichen
Berichten beträgt der Verlust der Buren seit
Beginn des Krieges 90 Tobte und 200 Ver¬
wundete , von welch letzteren eine Anzahl wieder
hergcstellt und auf den Kriegsschauplatz zurück¬
gekehrt sind . -- Nach Privatnachrichten des
„ Standard aus Diggers News " steht eine all¬
gemeine Erhebung der holländischen Farmer
Natals bevor . Die Kolonialburen in den
Distrikten , welche für Territorium der Republik
erklärt sind , schlossen sich bereits den Buren an .

Verschiedenes .
— Der größte Soldat der preußischen

Armee ist gegenwärtig der beim Regiment der
Gardes du Corps in Potsdam in diesem Herbst
zur Einstellung gelangte Rekrut Dabclenke . Der
aus dem Ostpreußischen gebürtige Riese , welcher
von Beruf Landwirth ist und gelegentlich der
Rekrutenvereidiguug vom Kaiser nach seinen
Zioilverhältnissen rc. befragt wurde , hat nämlich
die stattliche Länge von 2 .07 Meter . Der zweit -
größle Soldat befindet sich bei 1 . Garderegiment
zu Fuß in einer Größe von 2,05 Metern und

dient bereits im zweiten Jahre . Sodann folgt
ein Rekrut desselben Regiments mit 1,98 Meter
Größe . Außer dem obenerwähnten Dabelcnke
hat keiner des diesjährigen Rekrutenersatzes eine
Länge von 2 Metern erreicht . Der bereits zur
Entlassung gekommene Gardes du Corps maß
bekanntlich „nur " 2,04 Meter . Hierbei sei er¬
wähnt , daß der größte Soldat des deutschen
Heeres beim Königlichen bayerischen Jnfanteric -
Leibregiment zu München dient , und sich fast
einer unglaublichen Größe von 2,11 Metern erfreut .

— Der Berichterstatter des burenfreundlichen
„Star " hatte am 16 . Nov . eine Unterredung
mit den. Obersten Schiel , dessen Wunden gut
heilen . Schiel lobte die englischen Gemeinen
sehr und erklärte , er und die übrigen Ge¬
fangenen würden wie Gentlemen behandelt . Der
Krieg sei ein schwerer Fehler und einzig schult»
daran seien die Johannesburger Kapitalisten .
Wenn England noch ein Jahr gewartet hätte ,
würde die Wahlrechtsfrage und alles Andere
eine befriedigende Lösung gesunden haben . ^

— General Ioubert ist dem „ Fr . G - A ."

zufolge nicht , wie sein Name auf den ersten
Blick vermuthen lassen könnte , französischer
sondern niederdeutscher , wahrscheinlich
friesischer Abkunft . Er selbst hat auf eine An¬
frage deutscher Freunde vor Kriegsausbruch
erklärt , sein Name sei nicht französisch „ Shubär " .
sondern niederdeutsch „ Zaubert " auszusprechen .
Die Familie Ioubert ist seit alten Zeiten und
auch heute noch in dem flandrischen Fischerdorf
Sint - Pol ansäßig , das an der Nordsee zwischen
Grevelingen und Dünkirchen gelegen ist.

Amlsvevkünöigungsbtcrll für - den Amtsbezirk DuvL '
clch .

Amtliche Bekanntmachungen.
Versteigerung von Eis

wiesen.
Mittwoch den 29 . November

d . Js . , Nachmittags 2 Uhr , werden
in der hiesigen Lcopoldschnle , Leo¬
poldstraße Nr . 9 , vom Großh . Do¬
mänenamt Karlsruhe die unter
Wasser gesetzten ärarischen Wiesen
auf dem Kamniergut Goltesaue mit
ungefähr 17 da für den Winter
1899/1900 zur Eisgewinnung in
Loosabtheilungen öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , 21 . Nov . 1899 .
_ Großh . Domänenamt ._

Korbweiden - Uetknnf.
Die Stadtgemeinde vei kauft

Samstag den 25 . November ,
Vormittags 11 Uhr ,

im städt . Holzhof :
16 Zentner Korbweiden in

8 Loosen .
Anschließend an diesen Verkauf

kommen die bei der Hubbrücke
lagernden

2 Komposthaufen
zur Versteigerung .

Durlach , 22 . Nov . 1899 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
Franz .

Prmat -Anzeigen.
Zumiethen gesuchteineWoh -

inng von 3—4 Zimmern nebst
scheuer und Stauung für drei
stücke Vieh . Anerbieten
vollen nach Kelterstraße 25
»reichtet werden ._

Sunger

, vor 14 Tagen zuge¬
laufen . Abzuholen bei

Karl Simon , Gemeinderath,
_ Be rg b au sen ._

Ein heizbares möblirlcs Zimmer
ist mit oder ohne Kost billig zu
verm leihen

Ariedrichstraße 5, 3 . St .

TNeuter in Durlncü.
Iw 8LLltz M' klimm .

Donnerstag den 23 . November 1899 :
Iurn Wenefiz für Kcrrt ' rirrd Kngenie Acrrrll.

Größte Lustspiel - Novität . — Costümstück.

Ißt « xotil « « « Wlv « .
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönilian und Koppel Ellfeld .

Hochachtungsvoll
Ksnt u . Ougvnie Osnsl .

oosssssoooooo

Ausverkauf ! H
Wegen bevorstehenden Lokalwechsels findet von heute ab ,

um das große Lager etwas zu reduzireu . ein Ansverkauf
meiner sämmtlichen Eisenwaaren statt und erlasse des¬
halb zu den äußerst billigsten Preisen :

Gesucht wkldeu
für 2 junge Leute , Einjahrig -
Freiwillige , in der Nähe der
Kaserne 2 gut möblirte Zim¬
mer. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Chiffre IV. X . an
die Exped . d . Bl . erbeten .
Tüchtiger junger Wann

such! Stellung in einem Fabrik -
Geschäft aus Bureau oder Lager ,
auch würde derselbe eine Filiale
übernehmen . Gest . Offerten oub
Li . L . an Frau Lutz Wtb . , Dur¬
lach, Ettlingerstraße ^_

Gin Mädchen
aus guter Familie , in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , sucht Stelle
für sogleich oder später in kleiner
Familie . Näheres

Hauptstraße 3 .

als Regulir -Küllöfen , Dauerbrandöfen , Kochöfen mit
und ohne Regulirvorrichtiing , Achtkantösen , Sayner - und
Ovalöfen , sowie eine Parthie Kochösen und 1 Petrolenm -
Ofen , welch letztere unter dem Ankauf abgegeben werden.
Rastatter Sparkochherde , transportable Waschkessel .

Ziinmilicht HlMshültRlitzSgtßkrlßiikdk und
KjjchkllgMhe jedes Art,

alle Emaillewaaren , Kochgeschirre in Gußeisen , emaillirt
und verzinnt , Eßbestecke , Gemüse - nnd Borleglöffel ,
Wirthschasts - und Tafelwaagen , Fleischhackmaschinen,
Mandelreibmaschine » etc.

N .M !lMII Ml

Futterschneidmaschinen , Rübenmühlcn , Putzmühlen ,
Schrotmühlen , fertige Pflüge und Pflugtheile , eiserne
Schubkarren , Jauchepumpen , Jauchefchöpfcr und
- Bertheiler , Aeyte , Beile , Hauen , Karste , Sägen ,
Ketten , Gabeln ete.

8ämmtliche MrkzeiM
mit Garantie

für Schmiede , Schlosser , Schreiner , Glaser , Wagner , Küfer rc .
nnd sichere zum Voraus prompte und reelle Bedienung zu .

Gisen - und Waschinenljandkung
beim Rath Haufe .

Wiesen - Verpachtung .
Auf der oberen Hub sind zwei

Wiesen von ff und Morgen zu
verpachten . Näheres

_ Leopoldstratze 11.
AvKpp * wirrtet im Pfisters -

, grnnd mit großem Knaus¬
birnenbaum , zu verpachten . Näheres
bei _ L . Silber .

»Morgen mit 3 trag -
, baren Odstbäumen , zuAcker

verpackten
Hröhingerstraße 2rr.

Girr Arbeiter
kann Kofl und Wohnung erhalten

Lammstraße 2V » .

SMchliltlisklbutttt
triffr täglich frisch ein bei

VöikippLuger L Jitiaken .
Wiederv erkäufer err Mos -Preis .

Gänfelebern
werden fortwährend angetanst .

Frau W . Frirnzrnann ,
_ Jägerstr . 29 , 2 . Stock .

Gänselebern
^ werden fortwäk ^ cyd angetanst
! Karlsruhe , >r reust ! c»s; e 19 ,

1 St . hoch , bei der kleinen Kirche .



" ' '
bkße « nd biiliK Kmgsqukllk ftrtigkr Herren - nvd Knabenkleider

bei

N Äreitbiutll .

M> I ) I)
Frnrl 8 run ^

Kaiser- und Lammstr . - Ecke.
? ür Lsrdst- Ullä ^ illtsiLLiLon

empfehle ich :

Einige Hundert Herbst und Winter -Ueberzieher
zu 12 , 14, 15 , 16 , 18, 2 » Mark und höher .

Einige Hundert complele Anzüge in den allerneuesten Dessinszu 15 , 16 , 18 , 26 , 22 , 25 , 28 , 36 Mark nrd höher.kl« v« l<»vl48 » » «I
selbst für eorpulentesten Herren passend , zu 18, 20, 22, 23 , 25, 30, 32. 35 Mark und höher,Einige Hundert Stoff - und Hnckskin -Hosen ,deutscher und englischer Schnitt , 3 , 3 .50, 4 , 5 , 6 , 7 , 8, S, 10 Mark und höher.ITovLL0LtS - / ^ .LLÄ .ßs

'S von 32 Mark an , Kl . A .rKSLtrS - ^ ll .LÄ .zx0 , jetzt 2 . 50 Mark.ln Knsbon An ^ iino ltnalion - lVIän ^a ! ' st mein Laaer so grosiartig completirl wie in keinem früherenIII IVIIctUVII -
ttllLUgv , IXIINUVII mamvi VN, . Ja -ire und findet sicher Jeder etwas PassendesNur bei einem gleichzeitigen Einkauf für mehrere Geschäfte , wie die meinigen ,ist es mir möglich, derartige billige Preise stellen zu können und sind solche auf jedemEtiqnette des betreffenden Gegenstandes deutlich in Zahlen aufgedruckt und ist hier¬durch fSÄS 17k «?LL,ii,zx riM8A<?8irN k«»88Sii .

Hi . Karlsruhe ,
3 Niick Ktzkrsinkku
find billig zu verkaufen

Mittelstratze V.

M örällt- vllü
LüedeM^ tMv ^ v.

^ LörkrMr D

6
LL» d » tt >

^0 2 <b M » rlL « d .
« Svr erst «

u,i «I « » « n » » 8V » rt 8.

> IlLllMI -bM , D
L .11S L .rbsu I -LNixsL ,

S1L8 - , StsiLFut : - uirck
Hni3 .iI1sivs .arsu .

LaLkss - , ^Vsiu - , Disr - uuä j
I »iovsurssrvivs .

SolluAsr Dssbssks , I - öKsl .

r tisismir . 10

Ausstellung
in

1 » «l « n I »rvl 8 l » k; e »> v «» i > 7
2V , 40 , 70 , » <X> . 1S « ,I

l
2V0 ki « 3VO Nli .

M-
kin grosser Hellen

iu schönster Lage der Stadt mit
Wohnung ist zu vermietken . Zu
erfragen Hauptstraße 15 .

7 XOf -» oi >i
kiiail,UNl,8 - ÜiW6i88 .

-vropon set ^t sieU im Körper unmitteNmr
i» Wut »ml Lluskeisubstsnr um . oime ? ett
L» vdde » . -vropon imt >sker de ! rsLei -
müssineiu Oenoss eia » >» -deute »de XunLkme
der Kr .Ms kei Oesu »d >>» und Krsuksu ^ur

und kann »Ne » Gneisen undeseiisdst
iUres LiLenLeseimureks /.»MmiseNt >verdsn .1 Lüo 'vr o p o » Iiüt de » Liviviieu LrnüiirunLS -
>vert wie 5XiIoI >imMe !sei , oder 180—2MLier
und kostet d !>I>ei nur 5,40 pro Lilo , ist
»Iso um di« iiLItle iuIÜLer »Is 13siseii . Sei
diesem »ivdriLeii Preise ermö ^ Iiekt die
LnvsvndniiL voul -ropon imHuusdsIt

L » ni ? dsdeutende Lrspsruisse .
Vorriiiklg In kpiitlisksn , llrogengssoliLstsn,llslienless - und Lolomglrmsrsn - Nsndlungen.

Iropov -Uerlle . «Meim - Mieiil.

I > dssitus » in r 'oise üires Iioiien4 I OsMU Livreiss8ei>Li1sSka°i»«»iiLi.r

Iropon -LseAv

83ttd6l NkrlkllZ L 6ik. , Mldsim^kdsill.

«rortk Lesen Lndere 6se »o - n
OkoeoisdekLbrikLte .

LNeimLS I -LdrikLiiten

D «Z»« t8 ii » L>» rl » < Ir : uni b i
» . HV .

- « LZMtZLLKZZ - S AWM
Heute ( Donnerstag ) Abend :

MstLSlsrLVVG . ^
Prima Leber - L <Srjebc « würstc . lowie

frischer Anstich ^ glsu - 8ivn , hell und
W-- d u n k e l.

Holländische Schellfische
treffen heute ein bei

DkUtsthtKülomkr -Grsköslhast
Adtheilung Durlach .

Worrcltsver scrrrrrrrkung
Montag , 27 . November 18SS ,Abends 8 Uhr ,

Karlsdurg Nebenzimmer .
_ ^ er Vorstand .
'
^ Llter ^ .

'
N

'
ooL-

IilS .IrLLscIrl2SQ
orriolton nnAehsaoron Adsstr u . ober
1400 erste Preise .

IVo niebt verti oton AgentenAesuebt.
LT. k,vd » i » ,Un L Oie . .

bdbrib u . Uo -ikr lanärv . Nasoli . ,
Xsiserslsutern (Rbeiuptdlr:).

UilliMte öoüu^sgnslls von Uarcter ' s
pntont- .Iguobopuwpen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Tdeilnahme an
dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer
nun in Gott ruhenden
lieben , unvergesslichen
Gattin , Mutter , Schwester,Tante . Schwägerin , Schwieger¬

mutter und Großmutter
Ltarc >i,

'ine Mull .
'.

geb . Bull ,
insbesondere für die überaus
reichen Blumcnspenden, für die
ehrende zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte und für
die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Specht am Grade
sprechen wir uuseni innigsten
Dank aus .

Durlach , 23. Nov. 1899.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Bull und Sohn .

Nesaktion . Dru <l "»d Verlas von A . Duvtz. TurlaS
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